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SS Jn Fräu—lein eplfer Art/ war ihres Standes
 h müde;S

cac Der Nahme dunckte Gie faßt lindiſch und
zu klein;

Frau ſey denug fur Gie; lein ſchicke ſich zum Liede

Kan ſchlafferte damjt die kleinen Kinder ein.

Bon Burckersroda ſen zwar inohl ein Helden nahme;
Doch trug Gie wie der Pabſt zu neuen Nahmen

FuſtAlnd ware adie zumahl auuch nicht di erte BAME;
o

Die ſaumnruhtrfichalnhihurn hannes Bruſt
e

vv ſSer Maushalt ſtieg Jhran uochetwas mehr zu Hertzen;

Denn da ſolt Kuh uno Kalb und auch Geſinde ſeyn
Fuch da man allzüofft mocht mit dem Manneſchertzen

So ſtellte ſich das Kind mit einer Wiegen ein.

Wa war das Haus vermehrt mit einer NutterAmme
Das liebe kleine wuchs und mocht dem andern Platz

Sins nehrte ſich mit Milch; eins mit der Butter-Bam̃e;
Dort ſpeißten Knecht und Magd; Und hier Jhr wer—

ther Schatz.
Man



Wan mußt in Sinm̃a Geld und vieldepenſen haben/
Zum Staat zu Kutzſchund Pferd; zunetter Lieberey!

Sur Kludung vor ſichſelbſt nor Kinder vor die Knaben/

Gieldvor dieeigene Koft; Geld quch zur Gaſterey.

o weikwar Muthgen fchonin ihrem Haushalt komen;
Und den Gedancken nach war alles wohl bedacht

24

Weitaber zu der Zeit gie noch kein Mann genommen/

So war die Rechnung nun auch ohne Wirthgemacht.

Swar kam ein Wiengen offt in diß revier geflogen
Um ſuchte ſeiur viſt an ſolcher BlumenPracht;

J

Wie gerne hatt es doch den ſuißen. Safft geſogen

VUnd dieſen Nectar/ Thaü zn Honigegemacht!

Fedoch die zarte Hand ggrmghrte das Weginnen
Undtraute deſſen Flug und dem Gttdſe nicht

Wie ſprach: Duwirſt an mir nicht allzuviel gewinnen
Dubiſt ein boſe Ding das gar empfindlich ſticht.

Fal wenn ein gantzer Schwarm ſich an die Zwieſelhienge
uUrnd hatte Luſthen inik ſein Honig anzubaun;
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Go lohnte ſichs der Eh wiun ich ihn felber finge/

4

Und ſolteman inich baldan ienenHaubgen ſchaun.

Sas Viengen mertkte diß daß es zukleineſchiene
Und daß es bloß darum in ſo Verachtung kam;

Rarauff erſchien es Jhr als eine groſſre Biene
Da Wraulein Nuthgen es gantz gernezu ſichnahm.

Wer



Wer wolte nun die Luſt unddas Vergnugenmeſſen

Das unſerm Kraulein drauff in Jhre Arme fiel!
Abnd beyde hatten ſich hald an ſich ſelbſt vergeſſen

Ein iedes funde drauff der lieben Liebe Ziel.

Sr ſprach: Mein Engel-Kind; Du meines Lebens Leben!
Hier iſt der ſuſſe Thau der rechte Honigſeim;

ir will Jch was duwilt zu deinem Haushalt geben
Das intereſſe bringſt du reichlich wieder heim.

Wie ſprach:Mein hertzens  gchatzimein einziges Vergnůgen

Jn dieſer zarten Bruſtſchließ Jch dein Bildnißein;
Zu ſolt forthin beymir an meiner Seite liegen;

Weil duder Meiſer biſt will chdas Wien

gen ſeyn.
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